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Anlage 2 AV § 44 LHO 

Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Pr ojektförderung (ANBest-P) 
 
Diese Nebenbestimmungen enthalten Bedingungen und Auflagen i. S. des § 36 des Verwaltungsverfahrensgesetzes sowie notwendige  
Erläuterungen. Sie sind Bestandteil des Zuwendungsbescheids, soweit in ihm nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. 

Fin 320 A. (07/10) 

 
 

Inhalt 
 
Nr. 1 Anforderung und Verwendung der Zuwendung 
 
Nr. 2 Nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder Änderung der Finan-

zierung 
 
Nr. 3 Vergabe von Aufträgen 
 
Nr. 4 Zur Erfüllung des Zuwendungszwecks beschaffte Gegenstände 
 
Nr. 5 Mitteilungspflichten des Zuwendungsempfängers 
 
Nr. 6 Nachweis der Verwendung 
 
Nr. 7 Prüfung der Verwendung 
 
Nr. 8 Erstattung der Zuwendung, Verzinsung 

1 Anforderung und Verwendung der Zuwendung  
 
1.1 Die Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden. 
 
1.2 Alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen 

(insbesondere Zuwendungen, Leistungen Dritter) und der Eigenan-
teil des Zuwendungsempfängers sind als Deckungsmittel für alle mit 
dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausgaben einzuset-
zen. Der Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses, 
der Stellenplan (vorgesehene Beschäftigung von Personal) auch 
hinsichtlich der einzelnen Stellen, verbindlich. Die Einzelansätze 
dürfen um bis zu 20 v. H. überschritten werden, soweit die Über-
schreitung durch entsprechende Einsparungen bei anderen Einzel-
ansätzen ausgeglichen werden kann. Beruht die Überschreitung ei-
nes Einzelansatzes auf behördlichen Bedingungen oder Auflagen, 
sind innerhalb des Gesamtergebnisses des Finanzierungsplans 
auch weitergehende Abweichungen zulässig. Die Sätze 2 bis 4 fin-
den bei Festbetragsfinanzierung keine Anwendung. 

 
1.3 Dürfen aus der Zuwendung auch Personalausgaben oder sächliche 

Verwaltungsausgaben geleistet werden und werden die Gesamt-
ausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend aus Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand bestritten, darf der Zuwendungsemp-
fänger seine Beschäftigten finanziell nicht besser stellen als ver-
gleichbare Dienstkräfte im unmittelbaren Landesdienst Berlins, ins-
besondere dürfen höhere Vergütungen oder Löhne als nach den für 
das Land Berlin jeweils geltenden Tarifverträgen sowie sonstige ü-
ber- und außertarifliche Leistungen nicht gewährt werden. 

 
1.4 Die Zuwendung darf nur insoweit und nicht eher angefordert wer-

den, als sie innerhalb von zwei Monaten nach der Auszahlung für 
fällige Zahlungen benötigt wird. Bei der Anforderung von Teilbeträ-
gen sind die zur Beurteilung des Mittelbedarfs erforderlichen Anga-
ben zu machen. Bei der Anforderung des letzten Teilbetrags ist aus-
drücklich zu bestätigen, dass die Mittel bis zum Ablauf des Bewilli-
gungszeitraums für fällige Zahlungen benötigt werden. Im übrigen 
dürfen die Zuwendungen wie folgt in Anspruch genommen werden: 

 
1.4.1 bei Anteil- oder Festbetragsfinanzierung jeweils anteilig mit etwai-

gen Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber und den vorgesehe-
nen eigenen und sonstigen Mitteln des Zuwendungsempfängers, 

 
1.4.2 bei Fehlbedarfsfinanzierung, wenn die vorgesehenen eigenen und 

sonstigen Mittel des Zuwendungsempfängers verbraucht sind. 
 
1.5 Zahlungen vor Empfang der Gegenleistung dürfen nur vereinbart 

oder bewirkt werden, soweit dies allgemein üblich oder durch 
besondere Umstände gerechtfertigt ist. 

 
1.6 Die Bewilligungsbehörde behält sich vor, den Zuwendungsbescheid 

mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen, wenn sich herausstellt, 
dass der Zuwendungszweck nicht zu erreichen ist. 

 
1.7 Ansprüche aus dem Zuwendungsbescheid dürfen weder abgetreten 

noch verpfändet werden. 
 

 

 

2 Nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder Änderu ng der 
Finanzierung 

 
 Ermäßigen sich nach der Bewilligung die in dem Finanzierungsplan 

veranschlagten Gesamtausgaben für den Zuwendungszweck, erhö-
hen sich die Deckungsmittel (einschließlich Investitionszulagen) o-
der treten neue Deckungsmittel hinzu, so ermäßigt sich die Zuwen-
dung  

 
2.1 bei Anteilfinanzierung anteilig mit etwaigen Zuwendungen anderer 

Zuwendungsgeber und den vorgesehenen eigenen und sonstigen 
Mitteln des Zuwendungsempfängers, 

 
2.2 bei Fehlbedarfsfinanzierung und Vollfinanzierung um den vollen in 

Betracht kommenden Betrag. 

3 Vergabe von Aufträgen 
 
3.1 Bei der Vergabe von Aufträgen sind bei einem Gesamtbetrag der 

Zuwendung von mehr als 50 000 Euro zu beachten 
 
3.1.1 die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), 
 
3.1.2 die Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen - ausgenommen 

Bauleistungen - (VOL). 
 
3.2 Bei freihändiger Vergabe von Aufträgen sind in jedem Fall mehrere 

Kostenangebote einzuholen. 
 
3.3 Verpflichtungen des Zuwendungsempfängers, aufgrund des § 98 

des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und der 
Vergabeverordnung (VgV) die Abschnitte 2 ff. der VOB/A bzw. 
VOL/A sowie die Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen 
(VOF) anzuwenden oder andere Vergabebestimmungen einzuhal-
ten, bleiben unberührt. 

 
3.4 Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, unverzüglich die zu-

ständige Kartellbehörde zu unterrichten, wenn sich Anhaltspunkte 
für wettbewerbsbeschränkende Absprachen unter den Bietern erge-
ben. Beim Nachweis wettbewerbsbeschränkender Absprachen sind, 
insbesondere bei ausgeschriebenen Bauleistungen, zivilrechtliche 
Ansprüche zu verfolgen und ggf. strafrechtliche Verfahren einzulei-
ten. 

 
3.5 Für Baumaßnahmen ist ein Bautagebuch zu führen. Beginn und 

Ende der Baumaßnahme sind der im Zuwendungsbescheid be-
zeichneten Senatsverwaltung mitzuteilen. 

4 Zur Erfüllung des Zuwendungszwecks beschaffte Geg enstände 
 
4.1 Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks erworben 

oder hergestellt werden, sind für den Zuwendungszweck zu verwen-
den und sorgfältig zu behandeln. Der Zuwendungsempfänger darf 
über sie vor Ablauf der im Zuwendungsbescheid festgelegten zeitli-
chen Bindung nicht verfügen. 

 
4.2 Der Zuwendungsempfänger hat die zur Erfüllung des Zuwendungs-

zwecks beschafften Gegenstände, deren Anschaffungs- oder Her-
stellungswert 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, zu inventa-
risieren. Soweit aus besonderen Gründen Berlin Eigentümer ist oder 
wird, sind die Gegenstände in dem Inventar besonders zu kenn-
zeichnen. 

5 Mitteilungspflichten des Zuwendungsempfängers 
 
 Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, unverzüglich der Bewil-

ligungsbehörde anzuzeigen, wenn 
 
5.1 sich Tatsachen ergeben, die nach Nr. 2 zu einer Ermäßigung der 

Zuwendung führen, 
 
5.2 der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung der Zu-

wendung maßgebliche Umstände sich ändern oder wegfallen, 
 
 
 
 
 



5.3 sich Anhaltspunkte ergeben, dass der Zuwendungszweck nicht oder 
mit der bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist, 

 
5.4 die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von zwei Monaten nach 

Auszahlung verbraucht werden können, 
 
5.5 zu inventarisierende Gegenstände innerhalb der zeitlichen Bindung 

nicht mehr entsprechend dem Zuwendungszweck verwendet oder 
nicht mehr benötigt werden, 

 
5.6 ein Insolvenzverfahren über sein Vermögen beantragt oder eröffnet 

wird. 

6 Nachweis der Verwendung 
 
6.1 Die Verwendung der Zuwendung ist innerhalb von sechs Monaten 

nach Erfüllung des Zuwendungszwecks, spätestens jedoch mit Ab-
lauf des sechsten auf den Bewilligungszeitraum folgenden Monats 
der Bewilligungsbehörde nachzuweisen (Verwendungsnachweis). Ist 
der Zuwendungszweck nicht bis zum Ablauf des Haushaltsjahres er-
füllt, ist binnen vier Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres über 
die in diesem Jahr erhaltenen Beträge ein Zwischennachweis zu 
führen. Sachberichte als Teil eines Zwischennachweises gem. Nr. 
6.3 dürfen mit dem nächst fälligen Sachbericht verbunden werden, 
wenn der Berichtszeitraum für ein Haushaltsjahr drei Monate nicht 
überschreitet. 

 
6.2 Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbericht und ei-

nem zahlenmäßigen Nachweis. 
 
6.2.1 In dem Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das 

erzielte Ergebnis im Einzelnen darzustellen und den vorgegebenen 
Zielen gegenüber zu stellen. Im Sachbericht ist auf die wichtigsten 
Positionen des zahlenmäßigen Nachweises einzugehen. Ferner ist 
die Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit zu er-
läutern. 

 
6.2.2 In dem zahlenmäßigen Nachweis sind die Einnahmen und Ausga-

ben in zeitlicher Folge voneinander getrennt entsprechend der Glie-
derung des Finanzierungsplans auszuweisen. Der Nachweis muss 
alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen 
(Zuwendungen, Leistungen Dritter, eigene Mittel) und Ausgaben 
enthalten. Dem Nachweis ist eine tabellarische Belegübersicht bei-
zufügen, in der die Ausgaben nach Art und in zeitlicher Reihenfolge 
getrennt aufgelistet sind (Belegliste) Aus der Belegliste müssen 
Tag, Empfänger/Einzahler sowie Grund und Einzelbetrag jeder Zah-
lung ersichtlich sein. Soweit der Zuwendungsempfänger die Mög-
lichkeit zum Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes 
oder sonst Anspruch auf Erstattung von Umsatzsteuer hat, dürfen 
nur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) berücksichtigt werden. 
Im Verwendungsnachweis ist zu bestätigen, dass die Ausgaben 
notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden 
ist und die Angaben mit den Büchern und gegebenenfalls den Bele-
gen übereinstimmen. 

 
6.2.3 Werden Zahlungen im Wege des beleglosen Datenträgeraustau-

sches zahlbar gemacht, muss sichergestellt sein, dass der Daten-
träger in einem Verfahren erstellt wird, das den Grundsätzen ord-
nungsgemäßer Datenverarbeitung entspricht. Darüber hinaus muss 
es für den Nachweis der tatsächlich ausgeführten Zahlung möglich 
sein, den Inhalt des Datenträgers mit den von der Bank geleisteten 
Zahlungen auf Übereinstimmung zu prüfen. Entsprechendes gilt bei 
Datenfernübertragung. 

 
6.3 Der Zwischennachweis (Nr. 6.1 Satz 2) besteht aus dem Sachbe-

richt und einem zahlenmäßigen Nachweis (ohne Belegliste nach Nr. 
6.2.2 Satz 3), in dem Einnahmen und Ausgaben entsprechend der 
Gliederung des Finanzierungsplans summarisch zusammenzustel-
len sind. 

 
6.4 Die Belege müssen die im Geschäftsverkehr üblichen Angaben und 

Anlagen enthalten, die Ausgabebelege insbesondere den Zah-
lungsempfänger, Grund und Tag der Zahlung, den Zahlungsbeweis 
sowie bei Gegenständen den Verwendungszweck und einen Inven-
tarisierungsvermerk. Außerdem müssen die Belege ein eindeutiges 
Zuordnungsmerkmal zu den geförderten Projekten (z. B. Projekt-
nummer) enthalten.  

 
6.5 Der Zuwendungsempfänger hat die Originalbelege (Einnahme- und 

Ausgabebelege) über die Einzelzahlungen und die Verträge über 
die Vergabe von Aufträgen sowie alle sonst mit der Förderung zu-
sammenhängenden Unterlagen (Nr. 7.1 S. 1) fünf Jahre nach Vor-
lage des Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern nicht 
nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine längere 
Aufbewahrungsfrist bestimmt ist. Zur Aufbewahrung können auch  
 
 
 
 
 
 

Bild- und Datenträger verwendet werden. Das Aufnahme- und 
Wiedergabeverfahren muss den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung oder den für die Verwaltung Berlins geltenden Be-
stimmungen über die Aufbewahrung von Unterlagen und Informati-
onen des Haushaltswesens entsprechen. Für das Lesen des Mik-
rofilms sind geeignete Wiedergabegeräte bereitzuhalten. Es muss 
sichergestellt sein, dass Reproduktionen, die ohne Hilfsmittel les-
bar sind, in angemessener Zeit gefertigt werden können. Entspre-
chendes gilt beim Einsatz magnetischer Datenträger oder optischer 
Speicherplatten. 

 
6.6 Für Baumaßnahmen ist der Verwendungsnachweis im Einverneh-

men mit der im Zuwendungsbescheid bezeichneten Senatsverwal-
tung zu führen. 

 
6.7 Darf der Zuwendungsempfänger zur Erfüllung des Zuwendungs-

zwecks Mittel an Dritte weiterleiten, sind die von den empfangen-
den Stellen ihm gegenüber zu erbringenden Verwendungs- und 
Zwischennachweise dem Verwendungs- oder Zwischennachweis 
nach Nr. 6.1 beizufügen. 

7 Prüfung der Verwendung 
 
7.1 Die Bewilligungsbehörde ist jederzeit berechtigt, Bücher, Belege 

und sonstige Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die Verwen-
dung der Zuwendung durch örtliche Erhebungen zu prüfen oder 
durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der Zuwendungsempfänger 
hat die erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und die notwendi-
gen Auskünfte zu erteilen. In den Fällen der Nr. 6.7 sind diese 
Rechte der Bewilligungsbehörde auch dem Dritten gegenüber aus-
zubedingen. 

 
7.2 Unterhält der Zuwendungsempfänger eine eigene Prüfungseinrich-

tung, ist der Verwendungsnachweis von ihr vorher zu prüfen und die 
Prüfung unter Angabe des Ergebnisses zu bescheinigen. 

 
7.3 Der Rechnungshof ist berechtigt, bei allen Zuwendungsempfängern 

zu prüfen. Die Prüfung kann sich auch auf die sonstige Haushalts- 
und Wirtschaftsführung des Zuwendungsempfängers erstrecken, 
soweit es der Rechnungshof für seine Prüfung für notwendig hält. 

8 Erstattung der Zuwendung, Verzinsung 
 
8.1 Die Zuwendung ist zu erstatten, soweit ein Zuwendungsbe- 

scheid nach Verwaltungsverfahrensrecht (insbesondere §§ 48, 
49 VwVfG) oder anderen Rechtsvorschriften unwirksam oder mit 
Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen oder widerrufen 
wird. Dies gilt insbesondere, wenn 

 
8.1.1 eine auflösende Bedingung eingetreten ist (z. B. nachträgliche Er-

mäßigung der Ausgaben oder Änderung der Finanzierung nach 
Nr. 2), 

 
8.1.2 die Zuwendung durch unrichtige oder unvollständige Angaben er-

wirkt worden ist, 
 
8.1.3 die Zuwendung nicht oder nicht mehr für den vorgesehenen Zweck 

verwendet wird. 
 
8.2 Ein Widerruf mit Wirkung für die Vergangenheit kann auch in Be-

tracht kommen, soweit der Zuwendungsempfänger 
 
8.2.1 die Zuwendung nicht alsbald nach Auszahlung zur Erfüllung des 

Zuwendungszwecks verwendet oder 
 
8.2.2 Auflagen nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten Frist erfüllt, ins-

besondere den vorgeschriebenen Verwendungsnachweis nicht 
rechtzeitig vorlegt sowie Mitteilungspflichten (Nr. 5) nicht rechtzeitig 
nachkommt. 

 
8.3 Der Erstattungsbetrag ist nach Maßgabe des § 49 a Abs. 3  VwVfG 

mit fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB 
jährlich zu verzinsen. 

 
8.4 Werden Zuwendungen nicht alsbald nach der Auszahlung zur Erfül-

lung des Zuwendungszwecks verwendet und wird der Zuwen-
dungsbescheid nicht zurückgenommen oder widerrufen, können für 
die Zeit von der Auszahlung bis zur zweckentsprechenden Ver-
wendung ebenfalls Zinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über 
dem Basiszinssatz nach § 247 BGB jährlich verlangt werden. Ent-
sprechendes gilt, soweit eine Leistung in Anspruch genommen 
wird, obwohl  andere Mittel   anteilig   oder  vorrangig einzusetzen  
sind (§ 49a Abs. 4 VwVfG). Eine alsbaldige Verwendung nach Satz 
1 liegt vor, wenn ausgezahlte Beträge innerhalb von zwei Monaten 
verbraucht werden.  



Anlage zum Projektantrag vom  

Projekt: 

 

Subventionserhebliche De-minimis Eigen-Erklärung des Antragstellers 

 

für 

Name bzw. Unternehmen:          

 

Anschrift (Sitz):            

 

Ggfs. Geschäftsführer:           

 

Diese Erklärung dient zur Prüfung, ob und in welchem Umfang eine (weitere) „De-minimis“-

Beihilfe nach EU-Vorgaben zugeflossen ist.  

Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt – kumuliert über alle „De-

minimis“-Beihilfen – innerhalb von drei Jahren (Kalenderjahre, d.h. 01.01.-31.12.) ab dem 

Zeitpunkt der ersten „De-minimis“-Beihilfe EUR 200.000,00.  

Dieser Betrag umfasst alle Formen von öffentlichen Beihilfen (z.B. Zuschüsse, Beteiligungen, 

Darlehen, Bürgschaften…) aller öffentlicher Zuwendungsgeber (z.B. Kommune, Bund, Land, etc). 

Einbezogen sind nicht die Möglichkeiten, sonstige von der EU-Kommission genehmigte oder 

freigestellte Beihilfen zu erhalten.  

 

Folgende solche Beihilfen (als solche von der jeweiligen Bewilligungsbehörde im 

Bewilligungsbescheid bezeichnet) wurden in den letzten 3 Jahren gewährt: 

 

Datum Bew.-

Bescheid 

Zuwendungsgeber AZ. Fördersumme 

EUR 

Subventionswert 

EUR 

                              

                              

                              

 

Folgende „De-minimis“-Beihilfen sind zurzeit beantragt (OHNE diesen Antrag): 

 

Antragsdatum Zuwendungsgeber AZ. Fördersumme 

EUR 

Subventionswert 

EUR 

                              

                              

 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass diese Angaben subventionserheblich sind.  

 

 

____________________________   _____________________________    

Ort / Datum     Name und Unterschrift des Antragsstellers  



 
 

 

Projektname: 

Projektverantwortliche: 

Sachbericht # 

Datum: 

 

 

 

 

Sachbericht  

Im ZEITRAUM, haben wir KURZE ERLÄUTERUNGEN ZUM PROJEKTVERLAUF.  

Die Ausgaben entstanden hauptsächlich BESCHREIBUNG DER AUSGABEN MIT 

ERLÄUTERUNGEN ZUM VERWENDUNGSNACHWEIS. 

… 

… 

… 

Hiermit bestätigen wir, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 

sparsam verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern und Belegen 

übereinstimmen. 

 

 

 

------------------------------------------------ 

ProjektnehmerInnen 

 

------------------------------------------------ 

MIZ-Projektmanagerin Förderung: Marion Franke 





 

 

 

 

 

Musterdokumente für 

Studierende und Start-ups   
Studierende und Start-ups können Projekte mit einem Projektvolumen bis zu 

30.000€ einreichen. Die Summe der Stipendienraten ist im Projektvolumen 

enthalten.                  

                  

                   

 



Kosten- und Finanzierungsplan (Studierende und Start-ups)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

Zuschusssumme laut Vertrag: 13.800,00 EUR

Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

A B C D

lfd. Nr. Ausgabepositionen Einnahmen

Gesamtausgaben lt. Zuschussvertrag 

/Antragstellung

€

0.0 Einnahmen

0.1 Zuschuss MIZ 13.800,00 €

Summe Einnahmen 13.800,00 €

1. Honorare

1.1 App-Entwicklung* 4.200,00 €

1.2 Web-Entwicklung* 2.100,00 €

1.3 Server-Architektu, Entwicklung* 1.680,00 €

1.4

Prdouktion des 

Dokumentationsvideos* 1.890,00 €

Summe Honorare 9.870,00 €

2. Sachkosten

2.1 Technischer Bedarf 1.300,00 €

2.2

Software & Lizenzen,Schrift 

Lizenzen, App Store 1.800,00 €

2.3 Reisekosten 100,00 €

Summe Sachkosten 3.200,00 €

3. Verwaltungskosten

3.1 Allgemeiner Bürobedarf 500,00 €

Summe Verwaltungskosten 500,00 €

4. Werbekosten

4.1 Marketing ( Flyer, Visitenkarten) 330,00 €

Summe Werbekosten 230,00 €

Summe Gesamtausgaben 13.800,00 €

* (Name, Manntage, Tagessatz)

Zuschussfähige Gesamtausgaben im Projekt (in EUR), brutto

1 von 1



SUMME

400,00 €
40,00 €
60,00 €

360,00 €
450,00 €

50,00 €
79,00 €
61,00 €

1.500,00 €Monatliche Lebenskosten insgesamt

Kostenart
Monatliche Lebenskosten: Person x

1. Sachkosten

Abonnement

1.2 Strom (weitere Nebenkosten)
1.3 Handy / DSL / Telefon
1.4 Krankenkasse / Pflichtversicherungen
1.5 Verpflegung
1.6 Bekleidung
1.7 Fahrtkosten (Bahn-Ticket, Kraftstoff, …)
1.8 sonstiges (Literatur, Zeitungsabos, etc.)

Jahresticket BVG

MUSTER 3: Monatliche Lebenskosten für Person x, Projektname 
Antragsteller: Person x
Projektlaufzeit: xx - xx

Bemerkung

inkl. Nebenkosten1.1 Miete



Studierende, Start-ups

Einnahmen-Ausgaben-Übersicht / Belegliste (Studierende und Start-ups)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

Zuschusssumme laut Vertrag: 13.800,00 EUR

Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

 Kontostand

Ort der 

Aufbewahrung der 

Originalbelege

Lfd. Nr
Kontoeingang/

Zahlung am Betrag Einzahler Einzahlungsgrund

Zahlungsbeweis 

(Bank/Kasse)

Betrag der 

Rechnung 

Betrag (Saldo) 

BRUTTO  

Datum EUR Name  

Ausgabe lt. 

Gliederung im 

Finanzplan des 

Antrags

Empfänger der 

Zahlung Grund der Zahlung  EUR EUR

A B C D E F G I L M

1 29.01.2014 3.000,00 € MIBB GmbH 1. Mittelabruf vom 23.01.2014 

Kontoauszug Nr. 1. / 

Blatt 2 

z.B. Büro 

"Zuschussempfänger"

2 04.03.2014 3.000,00 € MIBB GmbH 2. Mittelabruf vom 26.02.2014

Kontoauszug Nr. 1 / 

Blatt 3

3 20.05.2014 3.000,00 € MIBB GmbH 3. Mittelabruf vom 15.04.2014

Kontoauszug Nr. 2 / 

Blatt 4

4 15.07.2014 4.800,00 € MIBB GmbH 4. Mittelabruf vom 07.07.2014

Kontoauszug Nr. 3 / 

Blatt 2

13.800,00 €

5 31.03.2014 1.1 NAME Programmierung Kontoauszug Nr. 1.260,00 € 12.540,00 €

6 17.06.2014 1.1 NAME Programmierung Kontoauszug Nr. 1.260,00 € 11.280,00 €

7 15.07.2014 1.1 NAME Programmierung Kontoauszug Nr. 1.260,00 € 10.020,00 €

8 19.08.2014 1.1 NAME Programmierung Kontoauszug Nr. 1.260,00 € 8.760,00 €

Summe 1.1 gesamt: 5.040,00 €

9 19.09.2014 1.2 NAME Interface-Design Kontoauszug Nr. 2.100,00 € 6.660,00 €

Summe 1.2 gesamt: 2.100,00 €

10 24.02.2014 1.3 NAME  Grafikdesign Kontoauszug Nr. 1.260,00 € 5.400,00 €

Summe 1.3 gesamt: 1.260,00 €

11 27.09.2014 1.4 NAME

Pomovideo-

Produktion Kontoauszug Nr. 1.890,00 € 3.510,00 €

Summe 1.4 gesamt: 1.890,00 €

12 30.01.2014 2.1 NAME Projekt-Laptop Kontoauszug Nr. 1.259,66 € 2.250,34 €

Summe 2.1 gesamt: 1.259,66 €

13 05.03.2014 2.2 NAME Software-Lizenz Kontoauszug Nr. 599,88 € 1.650,46 €

14 15.04.2014 2.2 NAME Schrift-Lizenz Kontoauszug Nr. 840,34 € 810,12 €

15 06.05.2014 2.2 NAME Bild-Lizenz Kontoauszug Nr. 65,04 € 745,08 €

16 11.06.2014 2.2 NAME App-Store-Gebühr Kontoauszug Nr. 50,00 € 695,08 €

17 22.06.2014 2.2 NAME Icon-Set Kontoauszug Nr. 153,69 € 541,39 €

18 05.08.2014 2.2 NAME Software-Lizenz Kontoauszug Nr. 37,35 € 504,04 €

Sume 2.2 gesamt: 1.746,30 €

19 05.08.2014 3.1 NAME Bürobedarf Kontoauszug Nr. 120,00 € 384,04 €

Summe 3.1 gesamt: 120,00 €

20 15.09.2014 4.1 NAME

Promo-Material  

Visitenkarten Kontoauszug Nr. 100,00 € 284,04 €

21 15.09.2014 4.1 NAME

Promo-Material 

Flyer Kontoauszug Nr. 100,00 € 184,04 €

22 26.09.2014 4.1 NAME

Promo-Material 

Aufkleber Kontoauszug Nr. 100,00 € 84,04 €

Summe 4.1 gesamt: 300,00 €

13.715,96 €

Verwendungszweck 

Ausgaben 

(alle mit dem Projekt zusammenhängenden Ausgaben)

Einnahmen

(Eigenmittel, Zuwendungen Dritter, andere öffentliche Mittel)



Kosten- und Finanzierungsplan (Studierende und Start-ups)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

Zuschusssumme laut Vertrag: 13.800,00 EUR

Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

Folgekosten: keine

A B C D

lfd. Nr. Ausgabepositionen Einnahmen

Gesamtausgaben lt. Zuschussvertrag /Antragstellung

€

0.0 Einnahmen

0.1 Zuschuss mibb 13.800,00 €

Summe Einnahmen 13.800,00 €

1. Honorare

1.1 App-Entwicklung* 4.200,00 €

1.2 Web-Entwicklung* 2.100,00 €

1.3 Server-Architektur, Entwicklung* 1.680,00 €

1.4 Produktion des Dokumentationsvideos* 1.890,00 €

Summe Honorare 9.870,00 €

2. Sachkosten

2.1 Technischer Bedarf 1.300,00 €

2.2

Software & Lizenzen,Schrift Lizenzen, App 

Store 1.800,00 €

2.3 Reisekosten 100,00 €

Summe Sachkosten 3.200,00 €

3. Verwaltungskosten

3.1 Allgemeiner Bürobedarf 500,00 €

Summe Verwaltungskosten 500,00 €

4. Werbekosten

4.1 Marketing ( Flyer, Visitenkarten) 330,00 €

Summe Werbekosten 230,00 €

Summe Gesamtausgaben 13.800,00 €

* (Manntage, Tagessatz)

Zuschussfähige Gesamtausgaben im Projekt (in EUR), brutto

1 von 1



 

 

 

 

 

Musterdokumente für 

Medienprofis 
Medienprofis können Projekte mit einem Projektvolumen bis zu 50.000€ 

einreichen, wobei ein Eigenanteil von 25% eingebracht werden muss. Der 

Tagessatz für Projektverantwortliche liegt bei 150€ brutto. 

                  

                   

 



Kosten- und Finanzierungsplan (MEDIENPROFIS)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

zuschussfähige Gesamtausgaben : EUR

Zuschusssumme laut Vertrag: EUR
Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

Folgekosten: keine

PROJEKTEINNAHMEN SUMME

0.1 Zuschuss mibb 22.500,00 € 

0.2 Eigenmittel 7.500,00 € 

Summe Einnahmen 30.000,00 € 

PROJEKTAUSGABEN

Kostenart SUMME MIBB Eigenmittel

1. Honorare

1.1 Autor (Kunstdirektion, Foto, Video, Design) 8.000,00 € 5.375,00 € 2.625,00 € 

Aufschlüsselung (53,3 Tage @150 EUR  brutto)

1.2 Autor (Projektmanagement, Interview und Ton, Interaktivität) 8.000,00 € 5.375,00 € 2.625,00 € 

 Aufschlüsselung (53,3 Tage @150 EUR brutto)

1.3 Programmierer (Wordpress, Prototyping, Integration) 7.500,00 € 6.000,00 € 1.500,00 € 

Aufschlüsselung (40 Tage @ 187,5 EUR brutto)

1.4 Illustratorin (Illustration, Animation, Typographie) 4.500,00 € 3.750,00 € 750,00 € 

Aufschlüsselung (25 Tage @ 180 EUR brutto) 

Summe Honorare 28.000,00 € 20.500,00 € 

2. Sachkosten

2.1 Transport / Reisekosten (BEGRÜNDUNG, z.B. 5 Fahrten: Berlin-Hamburg, 293km einfach, 

Interviews) 500,00 € 500,00 € 

2.2 Übernachtungen (4 Übernachtungen, 2 Personen, Hamburg) 350,00 € 350,00 € 

2.3 Server / Hosting 500,00 € 500,00 € 

2.4 Foto u. Illustration Material & Entwicklung/Druck (Fotomaterial) 650,00 € 650,00 € 

Summe Sachkosten 2.000,00 € 2.000,00 € 

Summe Gesamtausgaben 30.000,00 € 22.500,00 € 7.500,00 € 

SUMME 30.000,00 € SUMME 30.000,00 € 

Hinweis: Die Kalkulation ist mit Bruttobeträgen zu erstellen. Vorsteuerabzugsberechtigte bekommen nur die Nettobeträge ausgezahlt.

AUFTEILUING



Einnahmen-Ausgaben-Übersicht / Belegliste (MEDIENPROFIS)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

zuschussfähige Gesamtausgaben : 30.000,00 EUR

Zuschusssumme laut Vertrag: 22.500,00 EUR

Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

Hinweis:

Die Kalkulation ist mit Bruttobeträgen zu erstellen. Vorsteuerabzugsberechtigte bekommen nur die Nettobeträge ausgezahlt.

 Kontostand Ort der Aufbewahrung der Originalbelege

lfd. Nr.

Kontoeingang/

Zahlung am Betrag Einzahler Einzahlungsgrund

Zahlungsbeweis 

(Bank / Kasse)

Eigenmittel 

(brutto)

Bruttobetrag der 

Rechnung gesamt

Nettobetrag der 

Rechnung gesamt Betrag (Saldo)

Datum EUR Name  Ausgabe lt. Gliederung im Finanzplan des Antrags

Empfänger der 

Zahlung Grund der Zahlung  EUR EUR EUR EUR

A B C D E F G H I J K

1 11.09.2013 4.500,00 € MIBB 1. Rate

1. Rate vom 18.08.2013 

- 22.11.2013

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

2 29.11.2013 4.500,00 € MIBB 2. Rate

2. Rate vom 23.11.2013 

-  22.01.2014

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

3 31.01.2014 4.500,00 € MIBB 3. Rate

3. Rate vom 31.01.2014 

- 

15.05. 2014

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

4 31.01.2014 7.500,00 € Projektnehmer Eigenanteil

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

5 20.05.2014 4.500,00 € MIBB 4. Rate

4. Rate vom 16.05.2014 

-

 31.05. 2014

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

6 23.08.2014 4.500,00 € MIBB 5. Rate

5. Rate 

Projektabschluss

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang

30.000,00 €

7 14.10.2013 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 10/13

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 28.656,25 €

8 22.11.2013 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 11/13

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 400,00 € 324,00 € 28.256,25 €

9 27.12.2013 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 12/13 

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 943,75 € 764,44 € 27.312,50 €

10 25.02.2014 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 02/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 26.437,50 €

11 26.03.2014 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 03/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 25.562,50 €

12 07.04.2014 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 04/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 24.218,75 €

13 11.04.2014 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 04/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 23.343,75 €

14 16.06.2014 1.1 Autor - (Kunstdirektion) NAME Honorar 05/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 22.000,00 €

Zwischensumme 2.625,00 € 5.375,00 € 4.353,75 €

15 30.09.2013 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 08/13

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 20.656,25 €

16 21.01.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 11/13 

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 19.312,50 €

17 25.02.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 02/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 18.437,50 €

18 26.03.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 03/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 17.562,50 €

19 11.04.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 04/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 875,00 € 0,00 € 16.687,50 €

20 22.05.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 05/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 15.343,75 €

21 16.06.2014 1.2 Autor - (Projektmanagement) NAME Honorar 06/14

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.343,75 € 1.088,44 € 14.000,00 €

Zwischensumme 2.625,00 € 5.375,00 € 4.353,75 €

22 21.01.2014 1.3 Progammierer - (Wordpress, Prototyping) FIRMA XY Programmieren

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.000,00 € 810,00 € 13.000,00 €

23 26.03.2014 1.3 Progammierer - (Wordpress, Prototyping) FIRMA XY Programmieren

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 2.000,00 € 1.620,00 € 11.000,00 €

24 22.05.2014 1.3 Progammierer - (Wordpress, Prototyping) FIRMA XY Programmieren

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 3.000,00 € 2.430,00 € 8.000,00 €

25 02.07.2014 1.3 Progammierer - (Wordpress, Prototyping) FIRMA XY Programmieren

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.500,00 € 0,00 € 6.500,00 €

Zwischensumme 1.500,00 € 6.000,00 € 4.860,00 €

Ausgaben 

(alle mit dem Projekt zusammenhängenden Ausgaben)

Einnahmen

(Eigenmittel, Zuwendungen Dritter, andere öffentliche Mittel)

Verwendungszweck 

Bitte beachten Sie, dass die mit der Prüfmitteilung zur Mittelanforderung übersandte Belegliste jeweils für verbindlich erklärt wird, so dass in dem bereits geprüften Teil keine Änderungen mehr zulässig sind.

Die fortlaufenden Nummern bitte erst AM ENDE der PLZ eintragen und diese dann auch auf die Originalbelege schreiben, damit diese zuordbar sind.



 Kontostand Ort der Aufbewahrung der Originalbelege

lfd. Nr.

Kontoeingang/

Zahlung am Betrag Einzahler Einzahlungsgrund

Zahlungsbeweis 

(Bank / Kasse)

Eigenmittel 

(brutto)

Bruttobetrag der 

Rechnung gesamt

Nettobetrag der 

Rechnung gesamt Betrag (Saldo)

Datum EUR Name  Ausgabe lt. Gliederung im Finanzplan des Antrags

Empfänger der 

Zahlung Grund der Zahlung  EUR EUR EUR EUR

A B C D E F G H I J K

Ausgaben 

(alle mit dem Projekt zusammenhängenden Ausgaben)

Einnahmen

(Eigenmittel, Zuwendungen Dritter, andere öffentliche Mittel)

Verwendungszweck 

26 30.09.2013 1.4 Illustration - (Animation) NAME Honorar

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.149,59 € 931,17 € 5.350,41 €

27 27.12.2013 1.4 Illustration - (Animation) NAME Honorar

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.149,59 € 931,17 € 4.200,82 €

28 25.02.2014 1.4 Illustration - (Animation) NAME Honorar

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1.149,50 € 931,10 € 3.051,32 €

29 16.06.2014 1.4 Illustration - (Animation) NAME Honorar

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 301,32 € 244,07 € 2.750,00 €

30 02.07.2014 1.4 Illustration - (Animation) NAME Honorar

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 750,00 € 0,00 € 2.000,00 €

Zwischensumme 750,00 € 3.750,00 € 3.037,50 €

31 29.08.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 88,00 € 71,28 € 1.912,00 €

32 31.08.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,00 € 40,50 € 1.862,00 €

33 07.09.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 103,88 € 84,14 € 1.758,12 €

34 28.09.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 69,54 € 56,33 € 1.688,58 €

35 06.10.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,03 € 40,52 € 1.638,55 €

36 31.10.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 49,66 € 40,22 € 1.588,89 €

37 04.11.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,00 € 40,50 € 1.538,89 €

38 15.10.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME BVG

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 16,80 € 13,61 € 1.522,09 €

39 22.11.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 90,00 € 72,90 € 1.432,09 €

40 11.12.2013 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,01 € 40,51 € 1.382,08 €

41 06.01.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME BVG

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 12,80 € 10,37 € 1.369,28 €

42 21.01.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 59,95 € 48,56 € 1.309,33 €

43 05.02.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Deutsche Bahn

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 14,00 € 11,34 € 1.295,33 €

44 05.02.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,01 € 40,51 € 1.245,32 €

45 28.02.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 99,99 € 80,99 € 1.145,33 €

46 26.03.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME BVG

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 3,20 € 2,59 € 1.142,13 €

47 03.06.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 60,02 € 48,62 € 1.082,11 €

48 16.06.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME BVG

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 6,40 € 5,18 € 1.075,71 €

49 19.06.2014 2.1 Transport / Reisekosten NAME Benzin

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 99,76 € 80,81 € 975,95 €

Zwischensumme 1.024,05 € 829,48 €



 Kontostand Ort der Aufbewahrung der Originalbelege

lfd. Nr.

Kontoeingang/

Zahlung am Betrag Einzahler Einzahlungsgrund

Zahlungsbeweis 

(Bank / Kasse)

Eigenmittel 

(brutto)

Bruttobetrag der 

Rechnung gesamt

Nettobetrag der 

Rechnung gesamt Betrag (Saldo)

Datum EUR Name  Ausgabe lt. Gliederung im Finanzplan des Antrags

Empfänger der 

Zahlung Grund der Zahlung  EUR EUR EUR EUR

A B C D E F G H I J K

Ausgaben 

(alle mit dem Projekt zusammenhängenden Ausgaben)

Einnahmen

(Eigenmittel, Zuwendungen Dritter, andere öffentliche Mittel)

Verwendungszweck 

50 29.09.2013 2.2 Übernachtungen NAME Hotel "XY"

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 145,00 € 117,45 € 830,95 €

51 12.12.2013 2.2 Übernachtungen NAME Hotel "XY"

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 33,61 € 27,22 € 797,34 €

52 22.01.2014 2.2 Übernachtungen NAME Hotel "XY"

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 22,00 € 17,82 € 775,34 €

53 01.03.2014 2.2 Übernachtungen NAME Hotel "XY"

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 33,41 € 27,06 € 741,93 €

Zwischensumme 234,02 € 189,56 €

54 19.06.2014 2.3 Hosting NAME Domain

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 24,34 € 19,72 € 717,59 €

55 10.07.2014 2.3 Hosting NAME Festplatte

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 49,99 € 40,49 € 667,60 €

Zwischensumme 74,33 € 60,21 €

56 26.08.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 35,00 € 28,35 € 632,60 €

57 10.09.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 25,00 € 20,25 € 607,60 €

58 26.09.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 85,44 € 69,21 € 522,16 €

59 02.10.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 9,50 € 7,70 € 512,66 €

60 06.10.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 25,00 € 20,25 € 487,66 €

61 08.10.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 70,00 € 56,70 € 417,66 €

62 18.10.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 20,00 € 16,20 € 397,66 €

63 23.10.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 85,44 € 69,21 € 312,22 €

64 03.12.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 1,70 € 1,38 € 310,52 €

65 16.12.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 45,00 € 36,45 € 265,52 €

66 19.12.2013 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 12,95 € 10,49 € 252,57 €

67 07.01.2014 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 12,80 € 10,37 € 239,77 €

68 20.01.2004 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 85,44 € 69,21 € 154,33 €

69 23.01.2014 2.4 Foto / Entwicklung / Druck NAME Foto-Entwicklung

Siehe 

Kontoauszug im 

Anhang 50,00 € 40,50 € 104,33 €

Zwischensumme 563,27 € 456,25 €

Summe 7.500,00 € 22.395,67 € 18.140,49 €

29.895,67 €



Nachweis Projektarbeitsstunden

Anlage ____ 

zum Zuschussvertrag/Projektvereinbarung vom 

Zuwendungsempfänger:

Projekt:

Monat/Jahr:

Mitarbeiter (Name und Qualifikation):

Datum:

Hinweis: 

Tag Arbeitszeit 

(Std./Min.)

Datum Betrag in €

1 0:00

2 0:00

3 0:00

4 0:00

5 0:00

6 0:00

7 0:00

8 0:00

9 0:00

10 0:00

11 0:00

12 0:00

13 0:00

14 0:00

15 0:00

16 0:00

17 0:00

18 0:00

19 0:00

20 0:00

21 0:00

22 0:00

23 0:00

24 0:00

25 0:00

26 0:00

27 0:00

28 0:00

29 0:00

30 0:00

31 0:00

0:00

Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der oben aufgeführten Angaben. Die geleisteten Projekt-

arbeitsstunden waren im Rahmen einer wirtschaftlichen und sparsamen Projektdurchführung erforderlich.

Es handelt sich ausschließlich um projektbezogene Arbeiten.

Unterschrift des Mitarbeiters                            Unterschrift des Projektleiters

Zuschuss mibb

Eigenmittel

Gesamt:

Tätigkeitsbeschreibung (stichwortartig)

Sofern es sich um Arbeitnehmer handelt (keine freien Mitarbeiter) ist die Höchstgrenzen der Arbeitszeitverordnung 

(max. vorübergehend 10h) einzuhalten.

Für jeden Mitarbeiter und jeden Monat ist ein eigenes Formular zu verwenden!

Fehlzeiten (z.B. Urlaub, Krankheit) und nicht projektbezogene Tätigkeiten sind mit Arbeitszeit "0" anzugeben.



Zusammenfassung der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben zu Finanzplanpositionen als Anlage zum Verwendungsnachweis (MEDIENPROFIS)

Projektname

Bezeichnung des Zuschussempfängers:

zuschussfähige Gesamtausgaben : 30.000,00 EUR

Zuschusssumme laut Vertrag: 22.500,00 EUR
Folgekosten: keine

Bewilligungszeitraum von: 

Bewilligungszeitraum bis: 

A B C D E F G

lfd. 

Nr. Ausgabepositionen Einnahmen

Gesamtausgaben lt. 

Zuschussvertrag 

/Antragstellung Betrag lt. Ist- Abrechnung

Bemerkung Betrag nach Prüfung durch mibb

0.0 Einnahmen

0.1 Zuschuss mibb 22.500,00 €

0.2 Eigenmittel 7.500,00 €

Summe Einnahmen 30.000,00 €

1. Honorare

1.1 Autor - NAME 8.000,00 € 8.000,00 €

1.2 Autor - NAME 8.000,00 € 8.000,00 €

1.3 Programmierer - NAME 7.500,00 € 7.500,00 €

1.4 Illustratorin - NAME 4.500,00 € 4.500,00 €

Summe Honorare 28.000,00 € 28.000,00 €

2. Sachkosten

2.1 Transport / Reisekosten 500,00 € 1.024,05 €

2.2 Übernachtungen 350,00 € 234,02 €

2.3 Server / Hosting 500,00 € 74,33 €

2.4 Foto u. Illustration Material Druck 650,00 € 563,27 €

Summe Sachkosten 2.000,00 € 1.895,67 €

Summe Gesamtausgaben 30.000,00 € 29.895,67 €

Zuschussfähige Gesamtausgaben im Projekt (in EUR)



 

Zuschussempfänger/Träger 

 

       

       

       

 

 

 

 

Erklärung zur Steuerpflicht 

 

 

 

 Ich bestätige explizit, dass ich für die mir in dem Projektzeitraum 

entstandenen Kosten nicht  zum Vorsteuerabzug gemäß § 15 

Umsatzsteuergesetz (UStG) berechtigt bin und mir somit die 

Vorsteuerbeträge nicht vom Finanzamt erstattet werden. 

 

 Ich bestätige, dass ich für die mir in dem Projektzeitraum entstandenen 

Kosten zum Vorsteuerabzug gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz (UStG) 

berechtigt bin. 

 

 

 

 

_____________________________________ 

ORT, DATUM 

 

 

 

 

Unterschrift Geförderter 
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